
 

STADT NEUSTADT AN DER AISCH 
 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES STADTRATES 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, 11.12.2024 
Beginn: 19:02 Uhr 
Ende 21:45 Uhr 
Ort: im Großen Sitzungssaal des Rathauses 

 

 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Verleihung des Verdiensttellers der Stadt Neustadt a.d.Aisch an Frau Ulrike Weisbach 
  

2. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 27.11.2024 
  

3. Bericht des Bürgermeisters 
  

3.1 Feuerwerksverbot in der Innenstadt Neustadt a.d.Aisch 2024/2025 
  

3.2 Sportlerehrung 2024 
  

3.3 Förderung Gigabitausbau - Bewilligung einer Zuwendung nach dem Lückenschluss-
programm 

  

3.4 Anmeldung Gewerbetag 2025 
  

3.5 Stadt Neustadt an der Aisch | Informationen aus der Wirtschaftsförderung 
  

3.6 Bürgerversammlung am 12.12.2024 in der Ehrenhalle des Rathauses Neustadt 
  

3.7 Stadtverwaltung am Freitag 27.12.2024 geschlossen 
  

4. Neuerlass der Satzung über die Benutzung der Markgrafenhalle Neustadt a.d.Aisch 
  

5. Finanzangelegenheiten 
  

5.1 Erlass einer Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des organi-
sierten Sports 

  

5.2 Erlass einer Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Benutzung der städtischen 
Sportstätten 

  

5.3 Eigenbetrieb Waldbad; Jahresabschluss 2023 - Weiterleitung an den Rechnungsprüfungs-
ausschuss 

  

5.4 Eigenbetrieb Waldbad - Bestellung des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2024 
  

5.5 Eigenbetrieb Waldbad; Verlustvortrag in Höhe des Jahresverlustes 2018; Abbuchung von 
der Allgemeinen Rücklage 

  

5.6 Eigenbetrieb Waldbad; Auszahlung Investitionen und Verlustausgleich 2024 
  

6. Bundestagswahl 2025 - Festsetzung der Entschädigung für Wahlhelfer 
  

7. Vergaben 
  

7.1 Ersatzneubau der ehemaligen THW-Brücke bei der Obermühle - Vergabe Bauleistungen 
  

8. Bauanträge / Vorbescheidsanträge 
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8.1 Bauantrag für den Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport (Grundstücke 
Flurnummern 2379/1, 2380/4 und 2380 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch, Martin-Luther-
Straße 38) 

  

9. Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch; Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 77 "Sondergebiet Rewe-Markt Markgrafenstraße"; Beschluss-
fassungen zum Ergebnis der erneuten öffentlichen Auslegung und Behördenbeteiligung, 
Satzungsbeschluss 

  

10. Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch; Aufstellung eines Bebauungsplanes Nr. 78 
"Steuerung von Vergnügungsstätten" - Behandlung der Stellungnahmen aus der vorge-
zogenen Beteiligung, Billigung des Entwurfes, weiteres Verfahren 

  

11. Anfragen 
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Erster Bürgermeister Klaus Meier eröffnet um 19:02 Uhr die öffentliche Sitzung des Stadtrates, 
begrüßt die anwesenden Mitglieder des Stadtrates, die anwesenden Ortssprecher, die 
erschienenen Bürgerinnen und Bürger, sowie die Vertreter der Presse. Er trägt die 
Entschuldigungen vor und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

   

1 Verleihung des Verdiensttellers der Stadt Neustadt a.d.Aisch an Frau Ulrike 
Weisbach 

 10.338.2024  

 
Erster Bürgermeister Meier berichtet in seiner Laudatio (Anlage 1 zur Sitzungsniederschrift) über 
die Vita von Frau Ulrike Weisbach und ihren beruflichen Werdegang und würdigt ihr umfangreiches 
ehrenamtliches Wirken, durch das sich Frau Ulrike Weisbach um die Stadt Neustadt a.d.Aisch sehr 
verdient gemacht hat. 
 
 
 SR/20241211/Ö2  

2 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 27.11.2024 
   

Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 27.11.2024 wird mit der 
gewünschten Änderung genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 22  Nein 0   
 
   

3 Bericht des Bürgermeisters 
   

3.1 Feuerwerksverbot in der Innenstadt Neustadt a.d.Aisch 2024/2025 
 30.137.2024  

 
Mitteilung: 
 
Der Stadtrat hat sich im Jahr 2023 dafür ausgesprochen, dass in der Innenstadt an Silvester und 
Neujahr ein Feuerwerksverbot jedes Jahr gelten soll. 
 
Für den kommenden Jahreswechsel 2024/2025 erlässt die Verwaltung erneut eine 
Allgemeinverfügung und macht wieder rechtzeitig mit ausreichend vielen Plakaten in der 
Innenstadt darauf aufmerksam.  
 
Zudem wurde mit der Polizei gesprochen und wieder ein Sicherheitsdienst für die Silvesternacht 
beauftragt. 
 
Zur Kenntnis genommen  
3.2 Sportlerehrung 2024 
 10.340.2024  

 
Mitteilung: 
 
Auch in diesem Jahr möchten wir wie üblich die im Jahr 2024 besonders erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportler bzw. Mannschaften ehren. 

Grundsätzlich können alle Sportlerinnen und Sportler, die allein oder mit einer Mannschaft auf 
regionaler oder überregionaler Ebene im Laufe des Jahres 2024 besondere sportliche Erfolge 
erzielt haben, geehrt werden. 
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Vorschläge können Aktive aus dem Vereins- und Schulsport betreffen, aber auch alle Neustädter 
Bürgerinnen und Bürger, die sportlich besonders erfolgreich waren.  

Gleichzeitig werden auch ehrenamtliche Sportfunktionäre geehrt, die die Voraussetzungen zur 
Auszeichnung mit dem Ehrenbrief der Stadt Neustadt a.d.Aisch erfüllen. 

Vorschläge für die Sportlerehrung können bis zum 10. Januar 2025 der Stadt Neustadt a.d.Aisch 
per E-Mail an hauptamt@neustadt-aisch.de mitgeteilt werden. 

Zur Kenntnis genommen  
 
   

3.3 Förderung Gigabitausbau - Bewilligung einer Zuwendung nach dem 
Lückenschlussprogramm 

 10.341.2024  

 
Mitteilung: 
 
Beim zuständigen Projektträger Breitbandförderung reichte die Verwaltung am 28.10.2024 
elektronisch und am 29.10.2024 schriftlich den Förderantrag im Rahmen des Lückenschluss-
Programmes für die Errichtung und den Betrieb einer nachhaltigen und hochleistungsfähigen 
Telekommunikationsnetzinfrastruktur (Gigabit-Netz) ein. 
 
Am 29.11.2024 erhielt die Stadt den Bewilligungsbescheid über 500.000 € als Anteilsfinanzierung 
mit einer Förderquote von 50 Prozent bei einem Gesamtfinanzierungsbetrag von 1.000.000 €. 
 
Auf Grund dieser Bewilligung von Bundesmitteln war dann auch die Antragstellung auf Gewährung 
einer Zuwendung nach der bayerischen Kofinanzierungs- Gigabitrichtlinie möglich. 
Nach Antragstellung am 02.12.2024 per E-Mail an das Landesamt für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung hat dieses noch am gleichen Tag die Zustimmung zum vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn entsprechend Nr. 4.2 der KofGibitR 2.0 erteilt. Auf Grundlage dieser 
Zustimmung erhält die Stadt noch weitere 400.000 € aus Landesmitteln. Insgesamt können somit 
900.000 € Förderung (Förderquote 90 %) erreicht werden. 
 
Aktuell läuft zu diesem Förderverfahren noch die Markterkundung (bis 07.01.2025). 
Eine Grobkalkulation der Kosten wird bis März 2025 erwartet.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

3.4 Anmeldung Gewerbetag 2025 
 42.071.2024  

 
Mitteilung: 
 
Am Sonntag, den 16. März 2025 findet der 8. Neustädter Gewerbetag statt. An der Veranstaltung 
haben die Betriebe des Industrie- und Gewerbegebietes wieder die Möglichkeit, sowohl mit 
Verkauf und Präsentationen oder mit speziellem Beiprogramm für sich zu werben. Darüber hinaus 
wird auch den weiteren Neustädter Betrieben die Möglichkeit eingeräumt, sich im Industrie- und 
Gewerbegebiet zu präsentieren. 
 
Erfreulicherweise haben sich bis zum heutigen Tag bereits mehr teilnehmende Betriebe 
angemeldet, als beim vergangenen Gewerbetag im Jahr 2023. Somit kann der Bevölkerung aus 
der Region wieder das große Leistungsspektrum der Neustädter Unternehmen eindrucksvoll 
präsentiert werden. 
 
Aktuell besteht noch für Neustädter Gewerbetreibende die Möglichkeit bis Mittwoch, 18.12.2024 
sich bei der Wirtschaftsförderung der Stadt Neustadt an der Aisch anzumelden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 

mailto:hauptamt@neustadt-aisch.de
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3.5 Stadt Neustadt an der Aisch | Informationen aus der Wirtschaftsförderung 
 42.070.2024  

 
Mitteilung: 
 
Ab sofort möchte die Wirtschaftsförderung der Stadtverwaltung Neustadt an der Aisch den 
Gewerbetreibenden interessante Angebote und Informationen per Email zukommen lassen. Falls 
Betriebe interessiert sind und bisher noch keine Email der Stadtverwaltung (Absender 
wifoe@neustadt-aisch.de) erhalten haben, wird um Mitteilung der Email-Adresse gebeten.  
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

3.6 Bürgerversammlung am 12.12.2024 in der Ehrenhalle des Rathauses Neustadt 
 10.343.2024  

 
Mitteilung: 
 
Zur Bürgerversammlung am Donnerstag, 12. Dezember 2024 um 19.00 Uhr in die Ehrenhalle des 
Rathauses Neustadt a.d. Aisch ergeht herzliche Einladung. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
   

3.7 Stadtverwaltung am Freitag 27.12.2024 geschlossen 
 10.344.2024  

 
Mitteilung: 
 
Am Freitag, 27.12.2024, bleibt die Stadtverwaltung geschlossen. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 SR/20241211/Ö4  

4 Neuerlass der Satzung über die Benutzung der Markgrafenhalle Neustadt a.d.Aisch 
 10.339.2024  

 
Beschluss: 
 
In §1 (1) soll der zweite Satz wie folgt geändert werden:  
„Sie ist in ihrer Benutzung vornehmlich für Schulsport, Vereinssport und bei besonderem 
Platzbedarf für Tagungen, Seminare, …“ 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
 
§4 (4) soll gestrichen werden. Es wird jedoch in den Ferien aus Kostengründen keine Reinigung 
beauftragt, die Duschen stehen in dieser Zeit nicht zur Verfügung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 2   
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den vorliegenden Entwurf der Satzung über die Benutzung der 
Markgrafenhalle Neustadt a.d.Aisch mit den besprochenen Änderungen als Satzung. 
Der Entwurf der Satzung, der der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt wird, ist Bestandteil dieses 
Beschlusses. 

mailto:wifoe@neustadt-aisch.de


Sitzung des Stadtrates am 11.12.2024 Seite 6 von 13 
 

Die Satzung ist von der Verwaltung auszufertigen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem TOP abwesend. 
 
   

5 Finanzangelegenheiten 
   
 
 

SR/20241211/Ö5.1  

5.1 Erlass einer Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des 
organisierten Sports 

 20.173.2024  

 
Beschluss: 
 
Dem Antrag auf Ende der Diskussion wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 4   
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den vorgelegten Entwurf der Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen der Stadt Neustadt a.d.Aisch zur Förderung des organisierten Sports 
(Sportförderrichtlinie Breitensport). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 4   
SRM Alfred Tilz war bei diesem TOP abwesend. 
 
 
 SR/20241211/Ö5.2  

5.2 Erlass einer Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Benutzung der 
städtischen Sportstätten 

 20.190.2024  

 
Beschluss: 
 
Die Passage „+ 10 % d. Eintrittsgeldes, mind. 800 Euro brutto“ wird gestrichen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 5  Nein 16   
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Beschluss: 
 
Folgende Änderung wird beschlossen „+ 10 % d. Eintrittsgeldes, mind. 600 Euro brutto“. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 5   
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt den vorliegenden Entwurf der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
zur Benutzung der städtischen Sportstätten mit folgender Änderung als Satzung. 
Der Entwurf der Satzung, der der Niederschrift als Anlage beigefügt wird, ist Bestandteil dieses 
Beschlusses. 
Die Satzung ist von der Verwaltung auszufertigen und bekanntzumachen.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 16  Nein 5   
SRM Alfred Tilz war bei diesem TOP abwesend. 
 
 
 SR/20241211/Ö5.3  
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5.3 Eigenbetrieb Waldbad; Jahresabschluss 2023 –  
Weiterleitung an den Rechnungsprüfungsausschuss 

 20.186.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat nimmt den Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs Waldbad Neustadt a.d.Aisch zur 
Kenntnis und überweist den geprüften Jahresabschluss an den Rechnungsprüfungsausschuss zur 
örtlichen Prüfung.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Alfred Tilz und Dennis Münch waren bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20241211/Ö5.4  

5.4 Eigenbetrieb Waldbad –  
Bestellung des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2024 

 20.187.2024  

 
Beschluss: 
 
Die Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH mit Sitz in Nürnberg wird zum 
Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebs Waldbad Neustadt a.d.Aisch 
bestellt.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20241211/Ö5.5  

5.5 Eigenbetrieb Waldbad; Verlustvortrag in Höhe des Jahresverlustes 2018;  
Abbuchung von der Allgemeinen Rücklage 

 20.188.2024  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, dass der Verlustvortrag in Höhe des Jahresverlustes 2018 über 
216.011,69 Euro durch Abbuchung von der Allgemeinen Rücklage (Stand am 31.12.2023 
5.558.924,41 Euro) auszugleichen ist.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20241211/Ö5.6  

5.6 Eigenbetrieb Waldbad; Auszahlung Investitionen und Verlustausgleich 2024 
 20.189.2024  

 
Beschluss: 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch beschließt die Auszahlung für den Finanzausgleich in Höhe von 
506.000 Euro und den Verlustausgleich in Höhe von 161.000 Euro an den Eigenbetrieb Waldbad 
für 2024.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20241211/Ö6  

6 Bundestagswahl 2025 - Festsetzung der Entschädigung für Wahlhelfer 
 31.008.2024  
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Beschluss: 
 
1. Der Stadtrat beschließt, den ehrenamtlichen Mitgliedern der Wahlvorstände wird für den 

Wahltag ein Erfrischungsgeld von je 60 Euro für die Vorsitzenden (Wahlvorsteher, stv. 
Wahlvorsteher, Schriftführer und stv. Schriftführer) und je 50 Euro für die übrigen Mitglieder 
gewährt.  

 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
 
Beschluss: 
 
2. Der Stadtrat beschließt, den am Wahltag nach 18 Uhr eingesetzten Wahlhelfern (sog. 

Hilfskräfte), die zur Ermittlung des Wahlergebnisses eingesetzt werden, eine Entschädigung 
von je 30 Euro zu gewähren.  

 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem TOP abwesend. 
 
 
   

7 Vergaben 
 
 SR/20241211/Ö7.1  

7.1 Ersatzneubau der ehemaligen THW-Brücke bei der Obermühle - Vergabe 
Bauleistungen 

 52.122.2024  

 
Beschluss: 
 
Die Firma Antritt-Bau Gmbh + Co. KG aus Arberg wird mit den Bauarbeiten des Ersatzneubaues 
der ehemaligen THW-Brücke bei der Obermühle zum Angebotspreis von 315.255,82 € incl. Mwst. 
beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
   

8 Bauanträge / Vorbescheidsanträge 
   

 
 SR/20241211/Ö8.1  

8.1 Bauantrag für den Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport (Grundstücke 
Flurnummern 2379/1, 2380/4 und 2380 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch, Martin-
Luther-Straße 38) 

 51.365.2024  

 
Beschluss: 
 
Das Einvernehmen wird erteilt, für die Garage außerhalb des Baufensters wird einer Befreiung 
zugestimmt. 
 
Die Befestigung des Zufahrtsbereiches hat auf Kosten der Bauherren zu erfolgen. Die Arbeiten 
sind vor Ausführung von der städtischen Tiefbauabteilung freigeben zu lassen. 
 
Gegen einen Rückstau des Abwassers aus der öffentlichen Entwässerungseinrichtung hat sich 
jeder Grundstückseigentümer selbst abzusichern. Die Rückstauebene liegt auf 325,07m über 
NHN. Der Rückstauschutz ist nach DIN 1986-100 auszuführen und zu unterhalten. Die 
Wartungsintervalle gemäß Hersteller sind zu beachten.  
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Durch die Versickerung der Balkonfläche dürfen keine Nachbargrundstücke beeinträchtigt werden. 
Es darf ausschließlich unbelastetes Niederschlagswasser in den Untergrund eingeleitet werden. 
Ein Sickertest wird vorab empfohlen. Vor Baubeginn ist die Lage und Höhe der öffentlichen 
Entwässerungseinrichtung zu prüfen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem Beschluss abwesend. 
 
 
 SR/20241211/Ö9  

9 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch; Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 77 "Sondergebiet Rewe-Markt 
Markgrafenstraße"; Beschlussfassungen zum Ergebnis der erneuten öffentlichen 
Auslegung und Behördenbeteiligung, Satzungsbeschluss 

 51.366.2024  

 
A. Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und Verbände: 
 
A.1 Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim vom 
05.12.2023: 
 
Beschluss: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Zum naturschutzfachlichen Teil wird darauf 
hingewiesen, dass bei mehreren Terminen sowohl das Areal als auch die Gebäude außen und 
innen auf Fledermaus- und Vogelvorkommen überprüft und abgesucht wurden. Dabei wurden von 
den Planungsverantwortlichen lediglich Hinweise auf eine temporäre Nutzung als „Fraßplätze“ 
gefunden, jedoch keine Hinweise auf eine regelmäßige Nutzung als Quartier. Hierzu wurde in der 
artenschutzrechtlichen Stellungnahme ausgeführt, dass die verwendeten Baumaterialien 
insgesamt nur wenige Hohlräume für Fledermäuse bieten und unter den wenigen potenziell 
geeigneten Spalten keinerlei Nachweise oder Hinweise auf den Aufenthalt von Fledermäusen 
gefunden wurden. Dennoch wurde in der artenschutzrechtlichen Stellungnahme als zusätzliche 
Absicherung eine Vermeidungsmaßnahme vorgegeben, nach der der Gebäudeabriss unter 
Aufsicht eines Fledermausexperten und außerhalb der Vogelbrutzeit vorzunehmen ist. Dies wurde 
im Planteil unter „D Artenschutzrechtliche Festsetzungen, 1. Vermeidungsmaßnahme M 1“ 
festgesetzt. Weitere Vermeidungsmaßnahmen, die über diese „zusätzliche Absicherung“ 
hinausgehen, sind vom Fachgutachter aufgrund der Sachlage als nicht erforderlich angesehen 
worden. Der Stadtrat schließt sich dieser fachlichen Expertise an. 
Sollten sich beim Abbruch der Gebäude Hinweise auf gebäudebrütende Vogel- oder 
Fledermausarten ergeben, wird die Anbringung von Nist- und Spaltenkästen in Abstimmung mit 
der UNB vorgenommen. Bereits in der Abwägung der Stellungnahmen aus der förmlichen 
Auslegung Anfang 2023 wurde beschlossen, den Vorschlag, freiwillig Nistkästen am Gebäude 
anzubringen, an den Vorhabenträger weiterzugeben. 
Zum wasserrechtlichen Teil der Stellungnahme wird beschlossen, dass die Festsetzung (im 
Abschnitt C. A. 2.3) der Höhe der Oberkante Fertigfußboden (OK FFB) von 290,03 m auf 290, 10 
m über NHN geändert wird, um die 20 cm Differenz zwischen dem HQ-100-Wasserstand von 
289,90 m über NHN zu gewährleisten. 
Die Ausführungen zur Genehmigung nach § 78 Abs. 5 WHG betreffen ein gesondertes Verfahren 
und sind nicht Gegenstand der Bauleitplanung. Der Rückbau von Brunnen ist ein wasserrechtlich 
zu genehmigender Vorgang und ebenfalls nicht Gegenstand der Bauleitplanung. 
Die Stellungnahme des Landratsamtes führt, abgesehen von der Anpassung der Festsetzung zur 
Höhenlage des EG-Fußbodens, zu keiner Änderung der Planung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 2   
SRM Alfred Tilz war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
A.2 Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach vom 28.11.2023: 
 
Beschluss: 



Sitzung des Stadtrates am 11.12.2024 Seite 10 von 13 
 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es wird beschlossen, dass die Festsetzung (im 
Abschnitt C. A. 2.3) der Höhe der Oberkante Fertigfußboden (OK FFB) von 290,03 m auf 290, 10 
m über NHN geändert wird, um die 20 cm Differenz zwischen dem HQ-100-Wasserstand von 
289,90 m über NHN zu gewährleisten. 
Zum Schutz der Quellvorkommen wird des weiteren beschlossen, dass im Bebauungsplan eine 
neue Festsetzung (im Abschnitt C. A. 2.6 neu) aufgenommen wird, die wie folgt lautet: 
„Aufgrund der anstehenden Geologie sind zum Schutz in der Nähe befindlicher Quell- und 
Brunnenvorkommen Bodeneingriffe auf maximal drei Meter unter Geländeoberkante zu 
begrenzen. Recycling-Materialien dürfen nur nach Freigabe durch das Landratsamt / 
Wasserwirtschaftsamt verwendet werden“. 
Die Fa. Rewe hat als antragstellendes Unternehmen das Einverständnis mit dieser Festsetzung 
mit Schreiben vom 19.11.2024 bestätigt. 
Abgesehen von diesen beiden Punkten (Höhenlage des Gebäudes und Schutz der Quell- und 
Brunnenvorkommen) führt die Stellungnahme zu keiner weiteren Änderung der Planung, da die 
Ausführungen zur Genehmigung nach § 78 Abs. 5 WHG ein gesondertes Verfahren betreffen und 
nicht Gegenstand der Bauleitplanung sind. Der Rückbau von Brunnen ist ein wasserrechtlich zu 
genehmigender Vorgang und ebenfalls nicht Gegenstand der Bauleitplanung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 21  Nein 0   
SRM Alfred Tilz war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
A.3 Stellungnahme des Staatlichen Bauamtes Ansbach vom 16.11.2023: 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur Kenntnis, diese sind im 
Baugenehmigungsverfahren zu beachten. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Alfred Tilz und Lisa Kastelan waren bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
A.4 Stellungnahme des Bund Naturschutz in Bayern e.V. vom 01.12.2023: 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt zu den Unterpunkten 
folgendes: 
 
Leergutlager: 
Das Leergutlager hat eine Größe von ca. 30 qm, weitere Einfriedungen sind im Plangebiet nicht 
vorgesehen. Eine mögliche Zuwanderung aus dem Talraum der Aisch in das Plangebiet kann nur 
über benachbarte Grundstücke erfolgen, da das Plangebiet selbst an die Bundesstraße grenzt und 
hier eine Stützmauer vorhanden ist. Im Vergleich zu den nicht eingefriedeten Bereichen ist das 
Leergutlager zu vernachlässigen. Der Stadtrat vertritt die Auffassung, dass ein Leergutlager aus 
Gründen des Artenschutzes einen bodentiefen Zaun ohne Abstand haben muss, ansonsten 
würden Kleintiere wie Igel usw. durch das Palettieren der Kästen und durch die Hubwägen verletzt 
oder getötet werden. 
 
Beleuchtete Werbeanlagen: 
Zu den Werbeanlagen sowie der Beleuchtung sind bereits im Abschnitt A.10 des 
Bebauungsplanes Festsetzungen enthalten, die sowohl Vorgaben zu den Betriebszeiten als auch 
zu den Beleuchtungsstärken machen und damit einen ausgewogenen Ausgleich zwischen den 
Interessen der Betreiber und der Reduzierung der Lichtemissionen darstellen. Eine Stunde 
Differenz zwischen der Beleuchtung der Außenflächen und den Betriebszeiten der beleuchteten 
Werbung stellt dies nicht in Frage. 
 
Werbefahnen: 
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Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine bereits bebaute Fläche, die seit der Nutzungsaufgabe 
brachliegt und für die jetzt eine Nachnutzung geplant wird. Eine Funktion als regionaler Grünzug 
bzw. Bestandteil desselbigen kann für die beplanten Flächen nicht erkannt werden. Das 
Wiesenbrütergebiet liegt rund 800 m entfernt in östlicher Richtung, direkt nördlich des 
Kreisverkehrs und gegenüber den dortigen Gewerbegebieten auf den Gemeindegebieten von 
Neustadt und Diespeck. Da als maximale Firsthöhe 9,0 m festgesetzt sind, überragt diese 
Firsthöhe die Höhe der Fahnen (7,50 m). Aus diesen Gründen kann eine Störung des Talraums 
nicht erkannt werden. 
 
Grünordnerische Festsetzung im Bereich der Retentionsmulde: 
Die Retentionsmulde dient nicht der Niederschlagswasserbeseitigung, sondern ist für den 
Hochwasserfall (HQ 100) vorgesehen. Daher ist die Retentionsmulde nur bei entsprechenden 
Hochwasserereignissen wassergefüllt, das Wasser läuft anschließend wieder ab. Somit ist die 
Gefahr eines staunassen Bodens nicht sehr hoch einzuschätzen. Gegen die Verwendung der 
Esche spricht das weit verbreitete Eschentriebsterben und auch die Flatterulme ist durch den 
Ulmensplintkäfer gefährdet, wenn auch nicht in dem Maß wie die anderen Ulmenarten. 
 
Bäume im Parkplatzbereich: 
Über den Punkt der Laubbaumbepflanzung wurde bereits in der vorausgegangenen 
Behördenbeteiligung bzw. der zugehörigen Abwägung befunden. 
 
Fassadenbegrünung: 
Wie vom BN vorgeschlagen, werden die Arten „Akebia quinata“, „Aristolochia macrophylla“, 
„Campsis radicans“, „Clematis alpina“ und „Wisteria sinensis“ aus der Artenliste (Abschnitt 5 im 
Teil C.) gestrichen. 
 
Abbruch des Gebäudebestands: 
Sollten sich beim Abbruch der Gebäude Hinweise auf gebäudebrütende Vogel- oder 
Fledermausarten ergeben, wird die Anbringung von Nist- und Spaltenkästen in Abstimmung mit 
der UNB vorgenommen. Bereits in der Abwägung der Stellungnahmen aus der „ersten Auslegung“ 
Anfang 2023 wurde beschlossen, den Vorschlag, freiwillig Nistkästen am Gebäude anzubringen, 
an den Vorhabenträger weiterzugeben. 
 
Wasserwirtschaftliche Bedenken: 
Der angeführte hohe Grundwasserstand würde sich auch auf die Versickerung beim jetzigen 
Gebäude- und Lagerflächenzustand auswirken und diese stark begrenzen. Bei der Berechnung 
des Retentionsraumbedarfs wurde neben dem Bemessungsregen ein Zuschlagsfaktor 
berücksichtigt. 
Das auf den Parkplätzen und den Fahrbahnen anfallende Niederschlagswasser wird über die 
Mulden zwischen den Parkplatzreihen und die darunter verbauten Rigolen gesammelt und 
gedrosselt an den bestehenden Regenwasserkanal der Stadt abgegeben. Einer Versickerung vor 
Ort steht der angeführte hohe Grundwasserstand entgegen. Über die Anzahl der Parkplätze wurde 
bereits bei der Abwägung der Stellungnahme aus der der förmlichen Beteiligung befunden. Es 
wurde der hydraulische Nachweis geführt, dass bei einem HQ-100-Ereignis der Planzustand 
gegenüber dem Istzustand keine Beeinträchtigungen Dritter verursacht. Für die Berechnung sind 
stets Modelle heranzuziehen, da keine Daten bezüglich eines HQ-100-Ereignisses für den 
Istzustand vorliegen und es sich um die Beurteilung eines Planungszustandes handelt. Für das 
Gebäude ist im Bauantragsverfahren eine hochwasserangepasste Bauweise nachzuweisen. Die 
Notentwässerung bezieht sich nicht auf die Retentionsmulde, sondern auf eine technische 
Vorrichtung in den Drosselschächten, mit denen das Niederschlagswasser der Parkplatzflächen in 
den Regenwasserkanal der Stadt abgegeben wird. 
 
Abschnitt „Grundsätzliches“: 
Über den Punkt „Wohnbebauung“ wurde bereits bei der Abwägung der Stellungnahmen aus der 
förmlichen Beteiligung befunden. 
 
Monitoring: 
Die Umsetzung der Festsetzungen unterliegt allgemein gültigen baurechtlichen Bestimmungen und 
braucht nicht explizit festgesetzt zu werden. 
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Die Stellungnahme führt, abgesehen von der Streichung der genannten Arten aus der Liste der 
Fassadenbegrünung, zu keiner Änderung der Planung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 3   
SRM Lisa Kastelan war bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
B. Behandlung der Stellungnahmen eines privaten Unternehmens vom 01.12.2023 und 
19.12.2023: 
 
Beschluss: 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Zum Schutz der Quellvorkommen wird 
beschlossen, dass im Bebauungsplan eine neue Festsetzung (im Abschnitt C. A. 2.6 neu) 
aufgenommen wird, die wie folgt lautet: 
„Aufgrund der anstehenden Geologie sind zum Schutz in der Nähe befindlicher Quell- und 
Brunnenvorkommen Bodeneingriffe auf maximal drei Meter unter Geländeoberkante zu 
begrenzen. Recycling-Materialien dürfen nur nach Freigabe durch das Landratsamt / 
Wasserwirtschaftsamt verwendet werden“. 
Die Fa. Rewe als antragstellendes Unternehmen hat das Einverständnis mit dieser Festsetzung 
mit Schreiben vom 19.11.2024 bestätigt. 
Der Rückbau von Brunnen ist ein wasserrechtlich zu genehmigender Vorgang und nicht 
Gegenstand der Bauleitplanung. Das Niederschlagswasser aus dem Rigolensystem wird in einen 
Regenwasserkanal abgeleitet. 
Abgesehen von der beschlossenen neuen Festsetzung führt die Stellungnahme zu keiner 
Änderung der Planung. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und Wilfried Westhauser waren bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
C. Satzungsbeschluss: 
 
Beschluss: 
 
1. Der Stadtrat beschließt, dass die in den Abschnitten A und B der Abwägungsbeschlüsse 

beschlossenen Änderungen zu keiner erstmaligen oder stärkeren Berührung von im 
Bebauungsplanverfahren relevanten Belangen führt. Die drei Änderungen (Erhöhung der 
Höhenlage des Gebäudes, Beschränkung der maximalen Bodeneindringtiefe und Anpassung 
der Pflanzliste für die Fassadenbegrünung) kommen den fachlichen Vorgaben nach bzw. sind 
Voraussetzung für die wasserwirtschaftliche und naturschutzfachliche Zulässigkeit des 
Vorhabens. Somit ist der Anwendungsbereich des § 4 a Abs. 3 Satz 1, zweiter Halbsatz 
BauGB gegeben, wonach die Planung nicht nochmals (und damit ein drittes Mal) öffentlich 
auszulegen ist. Der Stadtrat beschließt den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 77 
„Sondergebiet Rewe-Markt Markgrafenstraße“ in der Fassung vom 11.12.2024 mit den 
beschlossenen Änderungen als Satzung. 

 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 3   
SRM Lisa Kastelan und Wilfried Westhauser waren bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan zeitnah durch 

öffentliche Bekanntmachung in Kraft zu setzen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 17  Nein 3   
SRM Lisa Kastelan und Wilfried Westhauser waren bei diesem Beschluss abwesend.  
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10 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch; Aufstellung eines Bebauungsplanes 
Nr. 78 "Steuerung von Vergnügungsstätten" - Behandlung der Stellungnahmen aus 
der vorgezogenen Beteiligung, Billigung des Entwurfes, weiteres Verfahren 

 51.367.2024  

 
A. Behandlung der Stellungnahmen der Behörden: 
 
A.1 Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken, Abteilung Glücksspielrecht, vom 
16.07.2024: 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat nimmt die Hinweise zur Kenntnis. Es ist kein bauplanungsrechtlich relevanter Inhalt 
erkennbar, die angeführten Punkte beziehen sich auf die konkreten Erlaubnisanträge. 
Die Stellungnahme führt zu keiner inhaltlichen Änderung des Bebauungsplanentwurfes. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und Dritte Bürgermeisterin Heike Gareis waren bei diesem Beschluss 
abwesend.  
 
 
A.2 Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes Nürnberg vom 21.06.2024: 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt, dass spätestens in der 
Satzungsfassung die Teilgeltungsbereiche des Bebauungsplanes so gefasst werden, dass keine 
Überlagerung mit Bahnanlagen gegeben ist (Überschneidungsbereich im Stöckacher Weg, 
Birkenfeld). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan, Reinhard Wendel und Dritte Bürgermeisterin Heike Gareis waren bei diesem 
Beschluss abwesend.  
 
 
B. Billigung des Bebauungsplanentwurfes: 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat billigt den Bebauungsplanentwurf mit Begründung (Stand 13.11.2024). 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und David Muck waren bei diesem Beschluss abwesend.  
 
 
Beschluss: 
 
C. Weiteres Verfahren: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die öffentliche Auslegung und Behördenbeteiligung durchzuführen. 
 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
SRM Lisa Kastelan und David Muck waren bei diesem Beschluss abwesend.  


